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Wirtschaft
erleben und gestalten

Intersport Frühstückl übernimmt die Wirtschaftspatenschaft für eine
Klasse der Handelsakadernie und Handelsschule Tamsweq.

Wie fast alle Handelsschule, in Oster'
reich hat auch die seit 37 Jahren beste-
herde Handelsschule Tamsweg in den
letzten J.nren mit einem merkbaren
Schü]e[ückgang n kämpfe!. Diese
Probleme. die schon Mitte der 90er-
Jahre begannen, konnten 1999 dulch
Einftihrung des Fachbereiches Infor-
mationstechnologie (die Handels-
schülerinnen üd achüler bekommen
neben ihrer f u.tierten kauf männischen
Ausbildung auch eine Ausbildung in
Netzwerkvesaltug sowie Telekom-
nunikation) abgefangen werden und

hatlen einen nertlicher Schülem
wachs zur Folge. Nach einem Höhe
punkt im schuljabr 20032004 besan
nen die Schülerzahten neuerlich zu sin
ken, wohl auch wegen der schwiedgen
Situation auf dem Arbeilsma*| Dass
die Ausbildung an der Hddelsschule
den Einstieg in aiber 150 verschiedene
Berufe ermöglicht, isr wenig bekmt
(slehe hfl p r/v || w b e I ufs d a t e n b an k. at ) -

Ausbildungspatens(haf t
Un1 den berufsbildenden Charakter
der HaDdelsschule zu untermauern.

mrde der Itungsfirmenbetrieb im
betriebswirtschafdichen Zentrum in
den Mittelpunkt des Unterrichtsge-

Nunmehr ist s gelungen, eine. weite-
ren Schritt a mache.: Die Tansweger
Firma Inteßport Fdhstückl, in einem
kurzen Fußmaßch von der Schule aus
lelcht zu eneichen, hat eine Ausbil-
dungspatenschaft für die 13 Schülerin-
nen und Schüle. der ersten Klasse für
die gaüe Ausbildungsdauer bis 2010
übenommen.
Dlese Palenschaft emöglicht gelebte,
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praxislahe Ausbildung in Beirieb.
Die Geschäftsleitung von Interspor!
Frühstückl hat mit Frau Prcf. Gu&un
Hofer-Rei€hsthalea die diese Klasse
leitet, einen Ausbitdurgsplan fijJ drei
Jahre ausgearbeitet, wo Themen, wie

. Der Mensch im Betrieb,

. AnJraCe - Kauf und

. Bet ebliches Vermögen in der

. vom Einkauf bis zm

. pe.sönliches Verkaufen
in der neiten KlNe aüJ dem Plan

Dies alles muss dann in der dnftn
Klasse im Lrbungsfirnenbetrieb. wo
es ein eigenes G$chäft mit eigenen
Produkten zu beheuen gibt, umge-

. Konüollieren

. Durchführen

Lernen mit Hen. Hand und Hirn
In einer Feie$tunde qude dieses
Konzept vorgestellt. Handelsschuldi-
rektor Johann Weilharter zeigte sich
in gleicher Weise wie die Schülerin
nen und Schüler begeistert. Lernen
mi! Herz, Hand und Him - das nacbt
Freude! Frau Landesschulinspekto-
rin Bachnaier-Krausler aus Salzburg
wünschte dieser zukunftsorientierten
und wohl einnaliger Zusammenai'
beit viel Erfolg.

I ä ] AUTOR
flR I/ag. Johann WEILHARIER
D rckor der flAl(|lAS Tamsweg '
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Jos6 Carrerasverkostete
,,Schliachternudeln" aus dem Zillertal

Am 24. Februar 2008 ver-
anstaltete die wirtschafts-
kammer Osterreich über lhre
AußensteLle in Barcelona
einen calaabend anlässlich
der bevorstehenden EURO
08 (Expect Austrian Emoti-
ons) im Fünf-Sterne Luxus'
hotel Hesperia Tower in
Barcelona.

Z'r kulinarischen Beheuung dei 700
prominenteD Gtste aus Politik, Wirt-
schaft, Kuhur und Sport wurden die
Züleftaler Tourismusschuletr nit 22
SchülerinDen und Schülem des fünf
tetr Jahrganges der Höheren Lehr-
dstalt für Toudsmus sowie je &ei
Fachlehrein fih die Ktiche (Dipl.-Päd.
Josef Ebster und FL Hansjörg Wech-
selberser) und den Seiaice (FL Karl
Petter ünd Dipl. Pad. Peter Donau

er) nach Barcelona eingeladen. Neben
einem intemationaten Showpro'

sranrm, moderiert von Afons Haider,
waren natürlich die kdindischen Spe-
zialitäten aus dei heimischen Küche
der Remer des Abends.

Prominenz verkostet typisch
österreichis(he Spezialitäten

So sah nan zun Beispiel den intema-
tionalen Stärtenoi JosE Cal]eias oder
die östereichische Fußballlegende
Hans Kränll,,Zillertaler Schliachler-

Aber auch die anderen rypisch ösrer-
reichischen Speisen wie zum Beispiel
SpaDJerkel, Lanmteule, Erdäpfel-
pauMen,sekochtes Rindfleisch, wild-
ragout, Dunstäpfel, Kaminwurzen,
Schinlenspeck etc. faden die ein-
stinrmige Anerkennung der Gäsre.
Den Schülerinnen und Schülem sowie
Lehrpersonen der Zillertaler Touris-
musschulen gebtthrt höchstes Lob für

die unter diesen kuzfristigen Umsäl
den nicht ganz leicht zu eibringende
Spitzenleistung in Küche und Service.
Dies zeigl die hohe Flexibilitä!, Team-
fähigkeit und Einsatzbereitschaft aller
beteiligten Schülerimen, Schüier und
I€hrpersonen. (Red.)
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